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/ 1. Unserm Pflegeelternpaar

Wirklich Freud beschieden war.
Matz hilft fleissig Mama Quäker,
Mitz verwöhnt den Apotheker,
Und so herrscht schon ein'ge Zeit
Eintracht und Zufriedenheit.

2. Aber, wie ein böser Geist
Meeker Mitz und Matz umkreist.
In der Tüte, süss und lecker,
Wie gemacht vom Zuckerbäcker,

3. Warten Meckers Bauchwehpillen,
Seinen Rachedurst zu stillen.
Mitz und Matz, man kann's verstehn,
Richtig in die Falle gehn.
Ei, das schmeckt ja ganz vorzüglich,
Denken sie denn auch vergnüglich.

6. Schnell gehandelt, da hilft nur
Eine Magenpumpekur."
Und die half, jedoch die Beiden
Mussten noch drei Tage leiden,
Trotz der Mittel von Herrn Quäker.
Hei, das freut den bösen Meeker.

4. Und schon ist die Tüte leer.
Doch bald wird es ihnen schwer,
Denn in ihren Bäuchen bohrt
Arger Schmerz und es rumort,
Dass sie laut um Hilfe schrein.
(ITun kann sich Herr Meeker freun.)

5. Endlich kommt die Mama Quäker,
Und, gottlob, der Apotheker.
Fast wie tot am selben Platz
Liegen unsre Mitz und Matz.
„Ach"! ruft Quäker, „wie fatal I

Das scheint ein Vergiftungsfall,

/ I. unserm Lfisgeeiternpzzr
V/irkiick Lreud besckieden v>sr.
/Hst? kiift tieissig /Hsms bZuâksr,
/M? vsr^vöknt den ?tpotkeker,
Und so ksrrsckt sckon einige ^eit
Lintrsckt und lukriedenkeit.

/tber, v?is ein böser (Zeist
/Hecker /Hit? und /Hst? umkreist,
in der Illts, süss und iscker,
V^is gsmsckt vom Zuckerbäcker,

Z. V)srtsn /Hecksrs Lzuck^vekpiiien,
Leinen i?sckedurst ?u stiiien.
/Hit? und /Hst?, msn ksnn's verstsbn,
I?icktig in die Lsiis gekn.
Li, dss scbmeckt gsn? vor?ügiick,
Denken sie denn suck vergnügiick.

6. Lcknsii gsksndsit, ds biitt nur
Lins /Hsgenpumpekur."
Und die ksif, jsdock die Leiden
/Hussten nock drei Isgs ieidsn,
Irot? der /Hittei von kierrn iZusksr.
ttei, dss freut den bösen /Hecker.

4. Und scbon ist die lüts ieer.
Docb bsid «ird es ibnen sckvver,
Denn in ibrsn LZucksn bobrt
/^rgsr Lckmsr? und es rumort,
Dsss sie isut um ttiite sckrein.
(biun ksnn sick tterr /Hecker freun.)

S. Lndiick kommt die /Hzms LZusker,
Und, gottiob, der /tpotkeker.
Lest wie tot sm seiden pist?
biegen unsre /Hit? und /Hst?.

,,/tck"! ruft IZuZker, „wie sztsi i

Dss sckeint ein Vsrgiftungstsii.
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